
Die friedliche, gleichberechtigte Begegnung von Menschen unterschiedlicher 
Kulturen ist die große Herausforderung des 21. Jahrhunderts. Sie findet vor dem 
Hintergrund einer Geschichte kolonialer Herrschaft und europäischen Macht
strebens statt, die aber gleichzeitig eine Geschichte des Austauschs und der 
Verständigung ist. Eine häufig übersehene Rolle spielte die Religion in diesen 
Verflechtungen. Die Beiträge dieses Bandes verbinden Orte in der Karibik, in 
Afrika, im Nahen Osten und in Europa miteinander und fragen nach der Rolle 
von Missionarinnen und Missionaren für die Globalisierungsprozesse seit dem 
19. Jahrhundert. Mission verkörpert darin den emanzipatorischen Anspruch der 
europäischen Zivilisierungsidee ebenso wie ihre gewalttät ige Durchsetzung. 


